— 137 — 


reis⸗Blatt 


| fir 70 
den Danziger Kreis. 
1852. 


N 4. Danzig, den 24. Jonnar. 


De. Knecht Karl Schmidt, 25 Jahre alt, welcher bis Eliſabeth v. J. bei dem Gutsbeſitzer 
Pickering zu Müggau, früher bei dem Gutsbeſitzer Zick zu Dreilinden gedient, iſt mit einem 
ungezeichneten Sack, worin eirca 11 Scheffel Roggen, der muthmaßlich geſtohlen, angehalten, 
welchen der p Schmidt angeblich als Dreſcherlohn von dem Hofbeſitzer Schulz zu Zigankenberg 
erhalten haben will. Inzwiſchen hat ſich p. Schmidt aber heimlich entfernt, 
Deshalb fordere ich hierdurch auf, es anzuzeigen, wenn Jemandem der Sack u. Roggen ent⸗ 
wendet ſein ſollte, welcher bei dem Königlichen pollzei⸗Praſidio in Augenſchein genommen werden 
e iſt der Karl Schmidt, deſſen Dienſtbuch ſich hier Befindet, anzuhalten und hier ein⸗ 
üieferns et nun de men ez 5 ö 
. Danzig, den 15. Januar 1352. VVVCVHT'Tlnh 
5 Der Landrath des Danziger Kreifes. 
Un dem ünbkfugten Fiſchen in der Elbinger Weichſel von Fiſcherbabke bis Grenzdorf zu 
ſteuern, wird hierdurch den Anwohnern dieſes Gewäſſers in Erinnerung gebracht, daß nach 8. 
ERS N Wil. od für die Preußiſchen Staaten das unberechtigte Fiſchen mik einer 
ebuße bis zu 50 vil. oder mit Gefaͤngniß bis zu 3 Monaten beſtraft wird. 
Die betreffenden Schulzen haben dafur zu ſorgen, daß dieſe Bekanntmachung ſofort zu 
Jedermanns Kenntniß gelange 
Danzig, den 13. Janlar 1852 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Ua den A des Hofbtſitzers Münde in Zugdam zeigk ſich die Rotzkrankheit. 


a Der Ländrath des Danziger Kteiſes. 
D. „ m lindiag, Hundz u 
er Reparaturbau der katholiſchen Kirche zu Roſenberg, veranſchlagt auf 968 vl, 26, Sgr. 5 Pf. 
ſoll incluſive der von der Gemeinde zu leiſtenden Hands; und Spanndienſte, im Ternin 
den 12. Februar e, Vormittags 9 Uhr, an den Mindeſtfordernden fberlaſſen werden, wozu 
ich N mit dem Bemerken einlade, daß der Koſtenanſchlag in der Regiſtratur 
des Amts eingeſehen werden kann. 
88 Son, en 10. Sac 1888; 


Söhre Do . 


Sol 
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1 Pro cla ma. N er 
1. Im Hppothefenbude des Grundſtücks Subkau No. 19. ſtehen Für die Geſchwiſter 
Choinatzki Rubrica III., No. 1. 55 rtl. 7 for. 3 pf. Darlehn verzinslich zu fünf Prozent aus 
der gerichtlich recognoseirten Obligation vom 21. November 1793 eingetragen. Zahlung iſt vom 
Beſitzer behauptet, Quittung aber nicht zu beſchaffen geweſen. 
2. Fuͤr die fünf Geſchwiſter Michael, Johann Franz, Anton und Eliſabeth Grenz ſtehen 
im Hypothekenbuche der Grundſtuͤcke Liebſchau No. 3. A. und B. Rubrica III., No. 1. bis 
incl. 5. für einen jeden 103 rtl. 25 far. 6 pf. muͤtterliches Erbtheil, verzinslich zu 5 Prozent, 
aus dem Erbrezeſſe vom 15. Maͤrz 17783, ferner Rubrica III., No. 6. ebendaſelbſt 1385 rtl. 
6 ſgr. 4 pf. ruͤckſtaͤndiges Kaufgeld unverzinslich fuͤr die Anton und Dorothea, geb. Kranowska, 
Grenzſchen Eheleute auf Grund des gerichtlichen Vertrages vom 8. Juni 1801 intabulirt. Zah⸗ 
lung dieſer Poſten iſt von allen Beſitzern behauptet, die betreffenden Quittungen ſind aber nicht 
zu beſchaffen geweſen. 3 
3. Im Hypothekenbuche des Grundſtücks Raikau No. 26. A., ſtehen Nudrien III., No. 
1., 2 und 3. fin die drei Geſchwiſter Eva, Stanislaus und Marianne Sch olla für einen jeden 
104 rtl. 17 ſgr. 8 pf. vaͤterliches Erbtheil aus dem gerichtlichen Vertrage vom 12. Maͤrz 1783, 
ferner Rubrica III., No. 5. ebendaſelbſt fir den Gutsbeſitzer Lopatzki Früher in Klein Gartz. 
ein Darlehn von Funfzig Thalern verzinslich zu 5 Prozent aus der gerichtlichen Obligation 
vom 25. Mai und 25. Juni 1808 eingetragen. Zahlung dieſer Poſten iſt von dem Beſitzer 
behauptet, die löſchungsfaͤhigen Quittungen der Glaͤubiger ſind aber nicht zu beſchaffen geweſen. 
4. Im Hypothekenbuche des Gruͤndſtücks Meſtin No. 3. ſtehen Rubrica III., No. 1. 
für Michgel Kowalnowski 15 rtl. Erbegelder aus dem Erbrezeſſe vom 24. Auguſt 1792 einge⸗ 
tragen. Zahlung iſt vom Beſitzer behauptet, die loͤſchungsfaͤhige Quittung des Glaͤubigers hat 
aber nicht beſchafft werden koͤnnen. f n 5 
5. Auf dem, dem GerberChriſtoph Urbſchad gehörigen Grundſtüͤcke Dirſchau Litt. A., No. 
194. haften aus dem Vertrage vom 14. Maͤrz und 24. Juli 1852, Rubrica III., No. 1. 110 
rtl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für die ſeparirte Marie Florentine Thiel, geb. Thimm, verwittwet 
geweſene Schoͤnweiß, eingetragen im Hypothekenbuch des gedachten Grundſtücks ex decreto vom 
23. Auguſt 1832. Die Glaͤubigerin hat über dieſe Poſt loͤſchungsfaͤhig quittirt, das Document 
iſt aber verloren gegangen und zu beſchaffen nicht gewefen. : 
6. Im Hypothekenbuche des den Matthias und Joſephine Makowskiſchen Eheleuten ge⸗ 
hörigen Grundſtücks Damerau No. 8. ſtand aus der Obligation vom 30. December 1611, Rus 
brica III., No. 1. eine Forderung von 333 rtl. 10 for. fuͤr den Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Johanp 
Carl Wilhelm Heinrich ex deereto vom 14. Dezember 1830 eingetragen. Dieſe Forderung 
wurde nach dem Tode des letztern bei einer nachkraͤglichen Auseinanderſetzung durch die ges 
richtliche Theilungsverhandlung vom 25. April 1836 zwiſchen der Wittwe Auguſte Heinrich, 
geborne Seuff, jetzt geſchiedenen Baͤckermeiſter Ernſt Philipp Krüger und deren Kindern zu glei⸗ 
chen Theilen getheilt und über die der erſteren uͤberwieſenen 166 rtl. 20 fgr. ein Zweigdocument 
gefertigt, beſtehend aus 70 i 
a) der Schuld- und Pfandverſchreibung vom 30. Dezember 1811. 120 f ar 
ul e e vom 25. April 1386 mit Erbeslegitimationsatteſte vom 29. Auguſt 
e) dem Hypothekenſcheine in vim recognitionis der Subingroſſation der 166 rtl. 20 fgr. für‘ 
die Wittwe Auguſte Heinrich ausgefertigt laut decrete, vom 8. Auguſt 1332. 


9 


Die Wirtwe Augufte Heinrich jetzt geſchiedene Krüger hat über die ihr überwieſenen 166 
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rtl. 20 ſgr. löſchungsfaͤhig quittirt, das letztgedachte Zweigdocument über dieſe Poſt, iſt aber 
verloren gegangen und zu beſchaffen nicht geweſen. * ji Al 

7. Im Hypothekenbuche des früher, den Vaͤckermeiſter Conrad Guſtav und Eliſabeth, geb. 
Goͤtz, Wiegandſchen Eheleuten und jetzt den Peter und Amalie, geb. Liekenthal, Philippſohnſchen 
Eheleuten und den Iſage Philippfohn gehörigen Grundſtücke Dirſchau Litt C., Ro. 43. ſtehen 
Rubrica III, Ro. 8. 123 rtl. 25 gr. verzinslich zu funf Prozent ſeit dem 16. Januar 1847 
Hälfte der Forderung des Kauf mannes Moritz Lichtenſtein aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 
11, Juli 1848 ex decreto vom 3 November 1848 eingetragen. Ferner ſtehen im Hypotheken⸗ 
buche des noch jetzt den Baͤckermeiſter Conrad Guſtav und Elifabeth, geb. Gotz, Wiegandſchen 
Eheleuten gehörigen Grundſtücks Dirſchau Litt. D., No. 120. Rubrica TIL, Av. 7. 123° tl. 
25 for. verzinslich zu fünf Prozent ſeit dem 16. Januar 1847, andere Hälfte der Forderung 
des Kaufmannes Moritz Lichtenſtein aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 11. Juli 1848 ex 
deereto vom 3. November 1848 intabulirt. Der Gläubiger Moritz Lichtenſtein hat über die 
ganze vorſtehend gedachte Forderung von 247 rtl. 20 far. loͤſchungsfaͤhig quittirt, die Ausferti⸗ 
gung des Vergleiches vom 11. Juli 1848, auf der die Eintragung der oben gedachten Poſten 
in den Hypothekenbüchern der Grundſtuͤcke Dirſchau Litt. C, No. 43. und Dirſchau Litt. Di; 
Ro. 120. notixt war, iſt aber verloren gegangen und zu beſchaffen nicht geweſen. 
5 Auf den Antrag der Beſitzer obiger Grundſtuͤcke werden nun die Inhaber der Forderungen 
ad 1, 2., 3 und 4, deren Erben, Ceſftonarien und ſonſtigen Rechtsfolgen, ſowee alle diejenigen, 
welche an die Documente ad 5, 6. und 7 als igenthümer, Ceſftonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in termino 

b den 4. Mai 1852, Vormittags Aa Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, widrigenfalls fie praͤeludirt, die Documente ad 5., 6. 
und 7 amortiſirt und ſaͤmmtliche Poſten geloͤſcht werden ſollen. \ 
Dirſchau, den 29. Dezember 1851. " 
8 Königl. Kreis: Gerichts⸗Commiſſton. 


Holz Auction 
: im Grebiner Walde. 
Mehrere hundert Stuͤck Nutzbolz und zwar vorzügliche Eſchen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen u. ſ. w. 
90 eine. Quantität aufgeklaftertes Brennholz, Strauch und Stubben, ſollen in einer 
Auction ü ; KR 2 


Donnerſtag den 29. Januar e, Vormittag 10 Uhr, 

an Ort und Stelle verſteigert werden. 

Die Termine zur Abſuhr werden in der Auckion bekannt gemacht werden. 77 

Das Nugbolz wird auf dem Stamme verkauft und es ſteht den Käufern frei, die Stub⸗ 
ben roden zu laſſen. , 

Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 29. und 30. Januar im Forſthauſe 
zu Grebin, von da ab auf der Kämmcrei⸗Haupt⸗Kaſſe in Danzig. 

Von dem Licitations⸗Termine ab gerechnet, ſteht das verkaufte Holz für Rechnung und 
Gefahr der Kaͤufer. i 8 

Danzig, den 16. Januar 1852. 
nen Gemeinde⸗Vorſtand. 


3 


a N 8 * 555 


Des auf en sl, Jauuar d. I. im Rathhauſe angeſetzt geweſene Lieltations⸗Termin zur 

Verpachtung der Mühle zu Prauſt wird auß U 91223 

A 5 f Sonnabend, den 28. Februar d. J., Vormiktags 11 Uhr, 

i Danzig, den 20. Januar 1852 
Gemeinde⸗Vorſtand. 


Nigg die Klaſſenſteuer⸗Reſlen für die dieſer Steuer unterworfenen Vorſtädte von der 
önigl. Regierung feſigeſteut worden, haben wir dieſelben zur Einſicht der Steuerpflichtigen 
der Receptur auf 14 Tage aus gelegt. 
i Danzig, den 20. Januar 1852. a 
Gemeinde⸗Vorſtaud. 
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8 31 I 4) 1 N 27 199 
Faceted ad Kirchenbeamten in Schleswig⸗Holſtein iſt eingekommen und an 
das Comitee in Danzig abgeliefert: 1 75155 RS: 

In Stute tich of: Glodde 20, Ebel 5, Willems 10, Loſatzke 5, Meller 10, 
Höͤhnke 5, Jaͤger 10, Gnoike 5, Dzaak 10, Hoͤnke 5, Schwichtenberg 10, Wittwe Schwichtenberg 
5 Vreior 5, Joh. Gnoike 5, H., Wolff 20, Harder 10, Gottfr. Gnoike 10, Treuge 10, P. 
Schwichtenberg 5, Gottl. Hinz 5) Pahlke 5, Dahms 5 far. rt. r cb 

ois ur nde Di 129219 15 Summa: 6 rtl. — ſgr. 

Spater nachziehen d e 19 

In Ste egen ꝛc.: Pf. Weikhmaun I ve, Dodenhoͤft 5, Moderſitzki 3, Puxwin 
5, Froͤſe 5, Striepling 10, Foth 10, Meller 10, Sucht 5, Ens 5, Domnick 5, Wagnet 5, Riedel 23, 
Riedel 23, Liedkemann 5, Selke 5, Löpke 10, Manheld 5, Elaſſen 15, Glodde 5, Jaͤſchke 5, 
Claaſſen 10, Janzen 5, Claaſſen 25, Wünderlich 3, Groth 5, Ridler 2, Bangmer 24, Slonke 
73, Mollak 5, Engler. 1, Letgau 5, Schmidt 10 fgr., Jochem Urtl., Duwenſee 10, Glod 10, Glod 
15, Frieſen 10, Gnoike 10, Hoffmann 5, Claſſen 5, Selke 5, Bergmann 72 for. 


„„ Summa: 11 rtl. 11 fgr. 6 pf. 

Ueber den richtigen Empfang obiger 17 rtl. 21 far. 6 pf, wovon die ae mn 

rt, mit 1 I ſchon am 11. November 1851 nach Berlin an Herrn Oberkonſiſtorigl⸗ 

rath Nitzſch abgesendet iſt, die andere Summe 11 itl. 21 fgr. 6 pf. in dieſen Tagen dahin ab, 

geht, veſcheinige ich dankbarlich im Namen cvangeliſcher Gemeinſchaft. 3 
Danzig, den 16.0 Januar 18511. Toren wal d, 

Prediger an der Kirche zum heiligen Leichnam. 


Gi eihtiag fre Arbterſttgeſhafe wird gefucht von 2 
SR 1 C. 3. Zimdars, Langgarten 239. 


see 


zul Klaſſenſteuer⸗Abgangs Belägen und zu den IAtüg Meldungen eimpflehlt die 

| Wedelſche Hofbüchdrückeret 
S1 zauune „Jopengaſſe 568 

ſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563. 


Medacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schine 


